
	
 
 
PRESSEMITTEILUNG: 
 
70. Kontiki-Konferenz als Hybridveranstaltung in Hamburg 
 
 

Zum ersten Mal seit Ausbruch der Pandemie fand am 7./8. Oktober 2021 wieder eine 
Kontiki-Konferenz – zumindest teilweise in Präsenz – statt. 90 Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer weilten vor Ort im Tagungsraum in Hamburg, weitere 60 verfolgten die 
Konferenz zu Hause auf ihrem Bildschirm. 
 
Nach der Begrüßung durch den Kontiki-Vorsitzenden Horst Stammler legte der 
Vorstandsvorsitzende der Hamburger Hochbahn Henrik Falk ein leidenschaftliches 
Plädoyer für die Erweiterung des klassischen ÖPNV durch on-demand- und Sharing-
Dienste ab: „Ohne diese neuen Dienste wird die Mobilitätswende nicht gelingen“, so 
Falk. 
 
Ein Schwerpunktthema dieser Konferenz, die von dem neuen Kontiki-Ehrenmitglied 
Dr. Wolf Heine organisiert und von Kontiki-Vorstandsmitglied Nils Conrad moderiert 
wurde, bildete der Datenschutz bei den in/out-Systemen, die derzeit in großer Zahl in 
Deutschland etabliert werden. Dabei wurden Praxisbeispiele aus Hamburg, 
Nordrhein-Westfalen und München vorgestellt. Ein weiteres Thema war die 
Bestpreisabrechnung, die in neue digitale Tarifangebote integriert wird, die die 
Tariflücke zwischen dem Gelegenheitsverkehr und den klassischen Zeitkarten 
schließen sollen. Die Hamburger Hochbahn stellte in unterhaltsamer Form ihre Ideen 
für ein Account Based Ticketing vor. 
 
Die nächste Kontiki-Konferenz findet am 24./25. März 2022 in Heidelberg statt. 
  



	
 
BILDER ZUR VERWENDUNG: 
 
 

 
 
B1 – Bildunterschrift: Horst Stammler, Vorstandsvorsitzender des Kontiki e. V., beim 
Abschlussplenum am Konferenzfreitag 
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B2 – Bildunterschrift: Die 70. Kontiki-Konferenz fand als Hybridveranstaltung statt. 
Auf der Bühnenfläche: Nils Conrad (links), Mathias Hüske (rechts). 
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ÜBER KONTIKI:  
 
Das Netzwerk Kontiki e.V. kümmert sich um innovative Lösungen im Ticketing und 
der Kundeninformation im Bereich der nachhaltigen Mobilität. 1998 in Dresden als 
„Arbeitskreis kontaktlose Chipkartensysteme für Electronic Ticketing“ gegründet, lag 
der Schwerpunkt zunächst in der Förderung des Einsatzes von Chipkarten im 
öffentlichen Verkehr. Mittlerweile hat Kontiki einen ganzheitlichen Blick auf aktuellen 
Entwicklungen auf dem Gebiet der Digitalisierung von Ticketing und 
Fahrgastinformation. Kontiki ist betreiber- und technologieneutral, will elektronische 
Vertriebswege, Interoperabilität und Multimodalität fördern sowie bei Herstellern und 
Anwendern auf die Standarisierung und nutzerfreundliche Gestaltung von Produkten 
und Systemen hinwirken. Kontiki ist als eingetragener Verein organisiert, seine 
Mitglieder sind Verkehrsunternehmen und- verbünde, Industriefirmen, Dienstleister 
und Berater. Kontiki veranstaltet regelmäßig drei Konferenzen im Jahr und will den 
Informationsaustausch der Community untereinander und mit relevanten externen 
Organisationen fördern. 
 
Kontakt: 
Kontiki-Geschäftsstelle 
Nikolaistraße 29, 37073 Göttingen 
Tel. 0551 / 48857-501, office@kontiki.net 
www.kontiki.net	


